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Neubau Kleinpflegeheim Malmsheim
in der Schöckengasse

Bereits vor rund vier Jahren reagierte die Stadt Renningen auf den im Kreispflegeplan ausgewiesenen Bedarf an
Pflegeplätzen in Renningen, indem sie durch das Planungsbüro Ernst, Stuttgart, das Konzept für ein Pflegeheim
auf dem stadteigenen Grundstück des ehemaligen Bauhofs in der Schöckengasse erarbeiten ließ. Das Projekt
"Neubau Kleinpflegeheim Malmsheim" mit 30 Dauer- sowie 4 Kurzzeitpflegeplätzen wurde 2005 zur Förderung
angemeldet und im Februar 2009 in das Pflegeheim-Förderprogramm 2010 aufgenommen. Es wird mit einem
Betrag in Höhe von 1.476.069E gefördert. Die Gesamtkosten werden rund 3,75 MioE betragen.

Seit dem Baubeschluss des Gemeinderates im Mai 2009 arbeiten Architekten und Verwaltung intensiv an der
Detail- undAusführungsplanung, so dass in der Gemeinderatssitzung vom 23.11.2009 ein ganzes PaketBauausfüh-
rungsarbeiten vergeben werden konnte (Näheres siehe Innenteil). Der Baubeginn ist für das Frühjahr 2010 vorge-
sehen.



Amtliche
Bekanntmachungen

Bei der Stadtverwaltung Renningen ist zum
01. März 2010 die Stelle der/des

Leiterin/Leiters
der Abteilung Bildung, Familie und Soziales

im Fachbereich 1 "Bürger und Recht" neu zu besetzen.
Es handelt sich um eine Vollzeitstelle.
Wesentliche Aufgaben dieser Stelle sind:
- Qualitäts- und bedarfsorientierte Entwicklung der

Betreuungsangebote in städtischen Kindertagesein-
richtungen, Sprachförderung, Bedarfsplanung, Bele-
gungsplanung, Personalplanung, Finanzplanung,
Kooperation mit kirchlichen Trägern, Umsetzung Ta-
gesmüttermodell "TAKKI";

- Verzahnung Übergang Kindergarten/Schule, verläss-
liche Grundschule, Ganztagesbetreuung;

- Leitung der städtischen Sozialstation mit IAV-Stelle
und Nachbarschaftshilfe einschließlich Konzeption,
Personalplanung, Finanzplanung und Erfolgskon-
trolle;

- Leitung der Beratungsstelle in sozialen Angelegen-
heiten;

- Leitung der ehrenamtlich organisierten Seniorenar-
beit;

- Kooperation mit dem Verein für Jugendhilfe im Land-
kreis Böblingen e.V. im Bereich der Jugendsozialar-
beit

Die Stelle ist im Beamtenverhältnis nach Bes.Gruppe A
11 bewertet. Die Befähigung für den gehobenen Verwal-
tungsdienst wird deshalb vorausgesetzt. Alternativ dazu
ist auch eine Anstellung nach TVöD möglich. Berufser-
fahrung im Aufgabengebiet ist erwünscht. Wir erwarten
ausgeprägte Führungseigenschaften, Teamfähigkeit und
zielorientiertes Arbeiten.
Die Stadt Renningen hat zzt. ca. 17.000 Einwohner und liegt
verkehrsgünstig an der S 6 und B 295 im Kreis Böblingen.
Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen
Nachweisen (Zeugnisse, Qualifikationsnachweise, tabel-
larischer Lebenslauf, lückenloser Tätigkeitsnachweis) bis
spätestens 18. Dezember 2009bei der Personalabteilung
der Stadtverwaltung Renningen, Postfach 1240, 71265
Renningen, (Hausanschrift Hauptstraße 1, 71272 Ren-
ningen).
Telefonische Auskünfte über spezielle Fragen zum Aufga-
bengebiet erteilt vorab Fachbereichsleiter Stefan Feigl unter
07159/924-127.

Aus der Arbeit des Gemeinderats
Sitzung vom 23.11.2009
1. Neubaugebiet Schnallenäcker II
- Auswahl des nächsten Bauabschnitts

Bürgermeister Faißt begrüßte zu diesem Tagesordnungspunkt
Herrn Riedisser von der LBBW Immobilien Kommunalentwick-
lung GmbH (KE) und ging auf die bisherige Beratungsfolge zu
diesem Thema ein. Herr Riedisser erläuterte dem Gemeinderat
ausführlich die verschiedenen möglichen Bauabschnitte zur Er-

schließung des Neubaugebiets Schnallenäcker II. Er stellte da-
bei die jeweiligen Vor- und Nachteile der einzelnen Abschnitte
sowie die voraussichtlichen Erschließungskosten für jeden der
Abschnitte dar.

Aus der Mitte des Gemeinderats wurde beantragt, in der heuti-
gen Gemeinderatssitzung darüber zu beschließen, in welchem
der dargestellten Abschnitte die Entwicklung des Neubauge-
biets Schnallenäcker II begonnen werden soll, jedoch über den
Inhalt und die Größe dieses Abschnitts nochmals im Gemeinde-
rat zu beraten.
Dieser Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt.

Der Gemeinderat fasste bei 9 Gegenstimmen folgenden Be-
schluss:
1. Die Entwicklung des Gesamtgebiets "Schnallenäcker" wird

mit dem Bebauungsabschnitt Süd begonnen.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit der LBBW

Immobilien Kommunalentwicklung GmbH (KE) ein wirt-
schaftliches Modell der Bodenordnung und Erschließung auf
Grundlage der städtebaulichen Entwurfsplanung zu erar-
beiten.

3. Die städtebauliche Entwurfsplanung für den Bauabschnitt
Süd ist so weit zu vertiefen, wie es für die Aufstellung eines
Bebauungsplans erforderlich ist.

2. Beschaffung eines Hilfeleistungslöschfahrzeugs HLF 20/
16 für die Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Renningen

- Vergabe

Der Gemeinderat fasste einstimmig folgenden Beschluss:

1. Vom Ergebnis der öffentlichen Ausschreibung für die Be-
schaffung eines Hilfeleistungslöschfahrzeugs HLF 20/16 für
die Abteilung Renningen der Freiwilligen Feuerwehr Rennin-
gen wird Kenntnis genommen.

2. Der Auftrag zur Lieferung wird wie folgt vergeben (alle Preise
einschl. Mehrwertsteuer):

- Los 1: Fahrgestell:
Firma Daimler AG, Mercedes Benz, Niederlassung Stutt-
gart, zum Angebotspreis von 79.492,00 E

- Los 2 Fahrzeugaufbau/Feuerlöschtechnik/feuerwehrtech-
nische Beladung:
Firma Iveco Magirus Brandschutztechnik GmbH, Weisweil,
zum Angebotspreis von 281.105,49 E

- Los 3 Atemschutz:
Firma Iveco Magirus Brandschutztechnik GmbH, Weisweil,
zum Angebotspreis von 29.303,04 E

- Los 4 Funkausrüstung:
Firma KTF Feuchter Kommunikationstechnik, Ehningen,
zum Angebotspreis von 10.372,04 E

3. Die Verwaltung wird ermächtigt, die Aufträge zum Vollzug
dieses Beschlusses zu vergeben mit dem Ziel, eine Ausliefe-
rung des Fahrzeugs spätestens zum 30.11.2010 zu errei-
chen.

Fortsetzung auf Seite 4
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Stellenausschreibung

Zur Unterstützung von Stadtmarketing-Projekten und
damit zur Sicherung des Einzelhandels- und Gewerbe-
standortes Renningen sucht der Gewerbe- und Handels-
verein zusammen mit der Stadt Renningen

eine City-Managerin /
einen City-Manager

auf 400 E-Basis mit einer Arbeitszeit von ca. 20h/ Monat,
(zunächst) befristet auf 2 Jahre, im Sinne eines "Home-
Arbeitsplatzes".

Unsere Anforderungen an den Citymanager sind u.a.:
- gute EDV-Kenntnisse
- gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen
- fachliche Kenntnisse in den Bereichen Stadt- und City-

marketing, Einzelhandel, Wirtschaftsförderung
- Organisationstalent, Kreativität, Teamfähigkeit und Fähig-

keit zum selbstständigen und eigeninitiativen Handeln
- betriebswirtschaftliche Kompetenz
Als City-Manager/in erwarten wir, dass Sie
- zur Entwicklung der Innenstadt-Attraktivität beitragen
- eine Verbesserung des Stadtmarketings erreichen
- der Stadt nach außen hin ein interessantes und attrakti-

ves Image sowie ein Leitbild zur Stärkung der Wirt-
schaftskraft schaffen, damit Renningen im Wettbewerb
gestärkt wird

- Kontakte zu Firmen suchen und pflegen; diese gezielt
für Aktionen werben

- die Renninger Gewerbetreibenden in die
"Dynamik der Geschäftswelt" einbinden

- Maßnahmen/Veranstaltungen planen und durchführen,
welche die Attraktivität von Renningen als Einkaufs- und
Wohnstadt fördern

Sie interessieren sich für diese Aufgabe?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Diese richten Sie bitte bis zum 15.12.2009 an den Ge-
werbe- und Handelsverein, Frau Carmen Faas, über die
Stadt Renningen, Hauptstraße 1, 71272 Renningen.
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Frau Faas un-
ter der Rufnummer 07159/2369 gerne zur Verfügung.

Stimmungsvolle Einkaufsnacht am
Freitag, den 27.11. bis 23 Uhr

"Renningen macht mehr..." - dazu gehört neben vielen anderen
Projekten auch die Durchführung der voradventlichen Einkaufs-
nacht, die nun zum dritten Mal wieder am Freitag vor dem ers-
ten Advent stattfindet.
In den vergangenen zwei Jahren sorgten die von den Einzel-
händlern organisierten Lichtgiganten für ein verzaubertes
Stadtbild.

In diesem Jahr laden die Geschäfte unserer Stadt zu einem
stimmungsvollen Einkaufsbummel durch die weihnachtlich ge-
schmückten Straßen und Läden ein. Aktionen der Händler so-
wie Leckereien bei den Gastronomen und an Ständen laden
zum Bummeln ein. In dem einen oder anderen Schaufenster
gibt es etwas zu bestaunen und damit sich die Nachtbummler
auch wieder aufwärmen können, haben sich die teilnehmenden
Firmen etwas Besonderes einfallen lassen.

Bei fast allen Teilnehmern kann der Kunde ein Glühweinglas
gegen Pfand erwerben, mit dem er von Geschäft zu Ge-
schäft bummelt und sich nach Wunsch einen kostenlosen
heißen Punsch oder auch einen Glühwein einschenken las-
sen kann. Die Glasrückgabe und Pfanderstattung kann in
jedem Geschäft erfolgen.
Sie sind eingeladen: treffen Sie Freunde, trinken Sie einen Glüh-
wein oder Punsch und entdecken Sie, welche Geschenkideen
Renningen zu bieten hat.
Das Organisationsteam W. Zieglowski, H. Michalzik, R. Ebner
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Sie suchen ein Geschenk, das
� politisch korrekt ist und ökologisch

unbedenklich
� sich für Frauen und Männer eignet
� unverderblich ist und
� in jede Jahreszeit passt, dazu
� konkurrenzlos preiswert???
für einen Menschen, der
� Ihnen nahe steht
� Ihnen nicht nahe steht
� ruhig etwas mehr unter die Leute könnte
� ruhig etwas für seine Bildung tun könnte
� zuviel arbeitet ("Soentkommen Sie der Falle Stress")oder
� zu wenig ("111 Tipps zu Arbeitslosengeld II...")
� einen neuen Haarschnitt braucht ("Hairstyling")
� immer an die falschen Männer gerät

("Er steht einfach nicht auf dich!")
� über 65 ist ("Gymnastik für Senioren")
� pubertierende Kinder hat ("Pubertät - Loslassen und

Haltgeben")
� gerne spazieren geht ("Spazier-Ziele auf der

westlichen Alb")
� Sarah Connor mag ("Sexy as hell")
� oder nicht: Linkin Park ("Minutes to midnight")
� demnächst nach Istanbul reist ("Türkisch lernen mit

The Grooves")
� ...

Sie haben ein Geschenk gefunden!
Einen Gutschein für die Angebote der Stadtbibliothek
Renningen, der ab Einlösedatum 1 Jahr gilt und 10 Euro
kostet.

Die Stadt Renningen gratuliert
Nussbaum Medien
Verlag Nussbaum Medien feiert
50-jähriges Firmenjubiläum
Der Verlag Nussbaum Medien, welcher u.a. auch für unsere Stadt
das öffentliche Bekanntmachungsmedium ("Stadtnachrichten")
druckt, hatte am Freitag, den 20.11.2009 anlässlich seines 50-
jährigen Jubiläums zu einer kleinen Feier eingeladen. Die Stadt
Renningen gratuliert dem Verlag ganz herzlich zu diesem beson-
derenJubiläumund freut sichauf eine weitere gute Zusammenar-
beit.

Renningen macht mehr....
"Renninger Euro-Chip"

- das besondere Weihnachtsgeschenk -
� Suchen Sie noch ein originelles

Geschenk?
� Wissen Sie nicht, was Sie schenken sollen, weil

der oder die zu Beschenkende eigentlich schon
alles hat?

� Suchen Sie noch eine pfiffige Idee, langjährigen
Mitarbeitern eine Aufmerksamkeit zukommen
zu lassen?

Dann ist der ""Renninger Euro-Chip" eine echte
Alternative - und noch dazu attraktiv gestaltet.

Die zweifarbige Münze mit dem Logo des Gewer-
be- und Handelsvereins und Motiven aus Rennin-
gen und Malmsheim, hat einen Wert von 10 Euro.
Er kann in vielen Geschäften in Renningen und
Malmsheim wie Bargeld eingesetzt werden.
Nutzen Sie diese attraktive Gelegenheit und unterstützen Sie
damit auch die Einzelhandelsgeschäfte unserer Stadt!
Der "Renninger Euro-Chip" ist an der Info-Theke des Rathau-
ses Renningen (Hauptstraße 1) erhältlich.

Fortsetzung von Seite 2

3. Energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung
- Vergabe von Lieferungen und Leistungen

Der Gemeinderat fasste einstimmig folgenden Beschluss:
1. Nach Prüfung und Wertung beider Angebote wird der Auftrag

für die energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung an
den günstigsten Bieter, die Firma Elektro Benzinger GmbH,
Wimsheim, in Höhe von 141.423,17 E brutto erteilt.

2. Die Umrüstung der Straßenbeleuchtung soll bis zur maxima-
len Fördersumme von 176.000,00 Ebei einem Gesamtfinanz-
bedarf in Höhe von 235.000,00 E erfolgen.

4. Hintere Gasse 4 und 6 - Bebauung mit Wohngebäude
unter Berücksichtigung einer künftigen Erweiterung
des Pflegeheims "Haus am Rankbach"

Der Gemeinderat beschloss bei 2 Gegenstimmen und 1
Stimmenthaltung:
1. Die von der Stadt Renningen erworbenen Grundstücksflä-

chen im Bereich der Hinteren Gasse 4 und 6 werden für eine
künftige Erweiterung des Haus am Rankbach vorgehalten.

2. Die an die Fläche des Pflegeheims angrenzenden Teilflächen
können bis zur weiteren Verwendung für einen Erweiterungs-
bau als Freianlage dem Haus am Rankbach zugeordnet
werden.

3. Die der Straßenseite Hintere Gasse zugewandten Teilflächen
des Grundstücks werden weiterhin als öffentlicher Interims-
Parkplatz zur Verfügung stehen.

5. Neubau Kleinpflegeheim Malmsheim
- Vergabe von Lieferungen und Leistungen

Der Gemeinderat fasste jeweils einstimmig folgende Be-
schlüsse:
1. Nach Prüfung und Wertung der Angebote wird vorgeschla-

gen, der Firma Pfirmann, Pforzheim, den Auftrag für die Roh-
bauarbeiten zum Preis von 985.519,43 E brutto zu erteilen.

2. Nach Prüfung und Wertung der Angebote wird vorgeschla-
gen, der Firma Gommel, Ditzingen, den Auftrag für die Elekt-
roinstallationen zum Preis von 344.083,95 E zu erteilen.

3. Nach Prüfung und Wertung der Angebote wird vorgeschla-
gen, der Firma Koki, Leinfelden-Echterdingen, den Auftrag
für die Heizungstechnische Anlage zum Preis von
200.262,35 E brutto zu erteilen.

4. Nach Prüfung und Wertung der Angebote wird vorgeschlagen,
der Firma Koki, Leinfelden-Echterdingen, den Auftrag für die
Sanitärtechnische Anlage zum Preis von 219.740,83 E brutto
zu erteilen.

6. Straßenplanung K 1015 im Zuge der S 60
- Fußgängerquerung

Der Gemeinderat fasste einstimmig folgenden Beschluss:
1. Der bestehende ampelgesicherte Überweg über die Kreis-

straße K 1015 zwischen dem geplanten Kreisverkehr Weil
der Städter Straße und dem geplanten Kreisverkehr Süd-
randstraße soll beibehalten bleiben bzw. im Zuge der Stra-
ßenbaumaßnahmen wiederhergestellt werden.

2. Der Bau einer Geh- und Radwegunterführung südlich des
Kreisverkehrs Weil der Städter Straße wird nicht realisiert.

3. Die laufenden Planungen sind entsprechend zu ändern.
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7. Feststellung der Jahresrechnung 2008 des Eigenbetriebs
Städtische Abwasserbeseitigung

Das Wirtschaftsjahr 2008 des Eigenbetriebs Städtische Abwas-
serbeseitigung schließt mit einem Gewinn von 191.881,18 E.
Dieser Gewinn wird in Höhe von 63.275,00 Emit den Gewinnen
aus Vorjahren (300.165,48 E) von zusammen 363.440,48 E auf
neue Rechnung vorgetragen.

Der Gemeinderat stellte einstimmig die Jahresrechnung des
Eigenbetriebs Städtische Abwasserbeseitigung für das Rech-
nungsjahr 2008 fest.
Den genauen Wortlaut des Jahresabschlusses des Eigenbe-
triebs Städtische Abwasserbeseitigung finden Sie im Anschluss
an diesen Gemeinderatsbericht abgedruckt.

8. Änderung von Satzungen

a) Änderung der Abwassersatzung
Einstimmig beschloss der Gemeinderat die Satzung zur Än-
derung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseiti-
gung (Abwassersatzung) der Stadt Renningen vom
01.07.1985 in der Fassung vom 24.10.2005.
Die beschlossene Satzung zur Änderung der Satzung über
die öffentliche Abwasserbeseitigung ist mit ihrem vollen
Wortlaut im Anschluss an diesen Gemeinderatsbericht abge-
druckt.

b) Änderung der Wasserversorgungssatzung
Einstimmig beschloss der Gemeinderat die Satzung zur Än-
derung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche
Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der Grund-
stücke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung) der Stadt
Renningen vom 01.07.1985 in der Fassung vom 24.10.2005.
Wesentlicher Bestandteil der beschlossenen Satzung ist die
Anpassung der Wasser-Verbrauchsgebühr auf 1,50 E/m 3 so-
wie eine Anpassung der Grundgebühr. Diese Gebührenan-
passung wurde erforderlich, um die in den vergangenen Jah-
ren entstandenen Verluste des Eigenbetriebs Wasserversor-
gung in den nächsten Jahren schrittweise abzudecken.

Die beschlossene Satzung zur Änderung der Satzung über
den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage
und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser (Wasser-
versorgungssatzung) ist mit ihrem vollen Wortlaut im An-
schluss an diesen Gemeinderatsbericht abgedruckt.

9. Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen
Zuwendungen

Die Gemeinde darf nach den Bestimmungen der Gemeindeord-
nung zur Erfüllung ihrer Aufgaben Spenden, Schenkungen und
ähnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an Drit-
te vermitteln, die sich an der Erfüllung von Aufgaben beteiligen.
Über die Annahme oder Vermittlung entscheidet der Gemein-
derat. Gemäß den vom Gemeinderat am 31.07.2006 auf der
Grundlage der Bestimmungen der Gemeindeordnung be-
schlossenen Richtlinien zur Annahme von Spenden informierte
die Verwaltung den Gemeinderat über 10 im Zeitraum Mitte
Juli 2009 bis Mitte November 2009 bei der Stadt Renningen
eingegangene oder von der Stadt Renningen angeworbene
Spenden.

Der Gemeinderat erklärte einstimmig seine Zustimmung zur
Annahme der dargestellten Spenden.

10. Verschiedenes/Bekanntgaben

1. Jahresberichte der Arbeitskreise der Renninger Agenda
21 und der Jugendsozialarbeit Renningen
Allen Mitgliedern des Gemeinderats wurden die Berichte der
Arbeitskreise der Renninger Agenda 21 sowie die Jugendso-
zialarbeit Renningen über deren Tätigkeit im Jahr 2009 in
schriftlicher Form zur Kenntnis gegeben. Die Berichte zeig-
ten - so Bürgermeister Faißt - einen Überblick über das viel-
seitige Spektrum der Tätigkeit der Renninger Agenda und
der Jugendsozialarbeit Renningen und dokumentierten ein-
drucksvoll deren großes und erfolgreiches Engagement. Bür-
germeister Faißt sprach allen Mitwirkenden in der Renninger
Agenda sowie dem Team der Jugendsozialarbeit seinen herzli-
chen Dank für deren beispielgebendes Engagement aus.

Der Gemeinderat nahm von den Jahresberichten der Ar-
beitskreise der Renninger Agenda sowie der Jugendsozialar-
beit Renningen Kenntnis.

2. Nachtragshaushaltssatzung 2009
Bürgermeister Faißt gab bekannt, das Landratsamt Böblin-
gen habe die Gesetzmäßigkeit der vom Gemeinderat am
21.10.2009 beschlossenen Nachtragshaushaltssatzung
2009 bestätigt.
Der Gemeinderat nahm hiervon Kenntnis.

Bürgermeister Wolfgang Faißt bedankte sich sodann bei den
erschienenen Zuhörern und Pressevertretern für deren Interes-
se und schloss den öffentlichen Teil der Sitzung.

Jahresrechnung 2008 der Städtischen
Abwasserbeseitigung
Der Gemeinderat der Stadt Renningen hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 23.November 2009 folgenden Beschluss über die
Feststellung der Jahresrechnung 2008 der Städtischen Abwas-
serbeseitigung gefasst:

1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2008, beste-
hend aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung,
dem Anhang sowie dem Lagebericht, wird gemäß §16 Abs.
3 Eigenbetriebsgesetz in Verbindung mit den §§ 5 und 9
Abs. 3 der Betriebssatzung wie
folgt festgestellt:

1.1 Bilanzsumme 19.047.930,22 Euro
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite

auf
- das Anlagevermögen 18.219.973,47 Euro
- das Umlaufvermögen 827.956,75 Euro

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite
auf
- das Eigenkapital 328.348,48 Euro
- die empfangenen

Ertragszuschüsse 11.930.978,49 Euro
- die Rückstellungen 359.123,43 Euro
- die Verbindlichkeiten 7.429.479,82 Euro

1.2 Jahresgewinn 191.881,18 Euro

1.2.1 Summe der Erträge 2.276.066,45 Euro

1.2.2 Summe der Aufwendungen 2.084.187,27 Euro

2. Das Wirtschaftsjahr 2008 schließt mit einem Gewinn von
191.881,18 Euro. Dieser Gewinn wird in Höhe von 63.275
Euro mit den Gewinnen aus Vorjahren (300.165,48 E) von
zusammen 363.440,48 Euro auf neue Rechnung vorgetra-
gen. Der Restbetrag des noch nicht gebührenrechtlich mit
Verlusten aus den Jahren 2006 und 2007 verrechenbaren
Gewinns von 128.606,18 Euro wird als Rückstellung für
ungewisse Verbindlichkeiten bilanziert

3. Der Werkleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2008 Entlas-
tung erteilt.

4. Die gebührenrechtlich noch ausgleichsfähigen Verluste aus
den Jahren 2006 und 2007 von zusammen 63.275 Euro
werden mit dem Gewinn 2008 verrechnet.

Der Jahresabschluss der Städtischen Abwasserbeseitigung
liegt in der Zeit vom 27.11.2009 bis 8.12.2009 öffentlich zur
Einsichtnahme auf dem Rathaus - Zimmer 215 - aus.

Satzung zur Änderung der Satzung über
die öffentliche Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung - AbwS)
Aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wassergesetzes für Baden-
Württemberg (WG), §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) sowie der §§ 2, 8, 9 und 10 des
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat
der Gemeinderat der Stadt Renningen am 23.11.2009 folgende
Satzung zur Änderung der Abwassersatzung vom 01. Juli 1985,
in der Fassung vom 24.10.2005, beschlossen:
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Art. 1
Satzungsänderung

1. § 24 (Beitragsmaßstab) erhält folgende Fassung:
Absatz 2 Satz 2 entfällt.

2. § 28 (Beitragssatz) erhält folgende Fassung:
Teilbeiträgen je m2

Geschossfläche
(§ 24 Abs. 1,2)

E
1. für den öffentlichen Abwasserkanal 4,60
2. für den mechanischen Teil des Klärwerks
3. für den biologischen Teil des Klärwerks 4,60
4. für den chemischen Teil des Klärwerks -,-

3. § 32 (Erhebungsgrundsatz) erhält folgende Fassung:
(1) Die Stadt erhebt für die Benutzung der öffentlichen Ab-

wasseranlagen eine Abwassergebühr.

(2) Für die Bereitstellung eines Zwischenzählers gem. § 36
Abs. 2 wird eine Zählergebühr gem. § 37 a erhoben.

4. § 33 Abs. 1 und 3 (Gebührenschuldner) erhält folgende
Fassung:

(1) Schuldner der Abwassergebühr ist der Grundstücks-
eigentümer. Beim Wechsel des Gebührenschuldners
geht die Gebührenpflicht auf den neuen Grundstücks-
eigentümer über.

(3) Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Grundstücksei-
gentümers Gebührenschuldner. Mehrere Gebühren-
schuldner sind Gesamtschuldner.

5. § 36 (Absetzungen) erhält folgende Fassung:
(1) Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentlichen

Abwasseranlagen eingeleitet wurden, werden auf Antrag
des Gebührenschuldners bei der Bemessung der Abwas-
sergebühr abgesetzt. In den Fällen des Abs. 2 erfolgt die
Absetzung von Amts wegen.

(2) Der Nachweis der nicht eingeleiteten Frischwassermen-
ge soll durch Messung eines besonderen Wasserzählers
(Zwischenzähler) erbracht werden, der den eichrecht-
lichen Vorschriften entspricht. Zwischenzähler werden
auf Antrag des Grundstückseigentümers von der Stadt
eingebaut, unterhalten und entfernt; sie stehen im Ei-
gentum der Stadt und werden von ihr abgelesen. Die §§
20 Abs. 2 und 3, 21 und 22 der Wasserversorgungssat-
zung finden entsprechend Anwendung.

(3) Von der Absetzung bleibt eine Wassermenge von 30m3/
Jahr ausgenommen, wenn der Nachweis über die abzu-
setzende Wassermenge nicht durch einen Zwischen-
zähler gem. Abs. 2 erbracht wird.

(4) Wird bei landwirtschaftlichen Betrieben die abzusetzen-
de Wassermenge nicht durch Messungen nach Absatz
2 festgestellt, werden die nichteingeleiteten Wasser-
mengen pauschal ermittelt. Dabei gilt als nichteingelei-
tete Wassermenge im Sinne von Absatz 1:
1. je Vieheinheit bei Pferden, Rindern,
Schafen, Ziegen und Schweinen 15 m3/Jahr
2. je Vieheinheit bei Geflügel 5 m3/Jahr.
Diese pauschal ermittelte nichteingeleitete Wassermenge
wird um die gem. Absatz 3 von der Absetzung ausgenom-
mene Wassermenge gekürzt und von der gesamten ver-
brauchten Wassermenge abgesetzt. Die dabei verblei-
bende Wassermenge muss für jede für das Betriebsan-
wesen polizeilich gemeldete Person, die sich dort wäh-
rend des Veranlagungszeitraums nicht nur vorübergehend
aufhält, mindestens 45m 3/Jahr für die erste Person und für
jede weitere Person mindestens 40 m3/Jahr betragen.
Der Umrechnungsschlüssel für Tierbestände in Viehein-
heiten zu § 51 des Bewertungsgesetzes ist entsprechend
anzuwenden. Für den Viehbestand ist der Stichtag maß-
gebend, nach dem sich die Erhebung der Tierseuchenbei-
träge für das laufende Jahr richtet.

(5) Anträge auf Absetzung nicht eingeleiteter Wassermen-
gen sind bis zum Ablauf eines Monats nach Bekanntga-
be des Gebührenbescheids zu stellen.

6.§ 37 (Höhe der Abwassergebühr) erhält folgende Fassung:
(1) Die Abwassergebühr bei Einleitungen nach § 34 Abs. 1

und 2 beträgt je m3 Abwasser 2,15 E.
(2) Die Abwassergebühr für Abwasser, das zu einer öffentli-

chen Abwasserbehandlungsanlage gebracht wird (§ 34
Abs. 3), beträgt je m3 Abwasser:
a) bei Abwasser aus Kleinkläranlagen 14,06 E,
b) bei Abwasser aus geschlossenen Gruben 2,81 E.

7.§ 37a (Zählergebühr) wird eingefügt:
(1) Die Zählergebühr gem. § 32 Abs. 2

beträgt 3,40 E/Monat.
(2) Bei der Berechnung der Zählergebühr wird der Monat,

in dem der Zwischenzähler erstmals eingebaut oder
endgültig ausgebaut wird, je als voller Monat gerechnet.

8. § 38 Abs. 1 und 2 (Entstehung der Gebührenschuld) ent-
hält folgende Fassung:

(1) In den Fällen des § 34 Abs. 1 und § 37a Abs. 1 entsteht
die Gebührenschuld für ein Kalenderjahr mit Ablauf des
Kalenderjahres (Veranlagungszeitraum). Endet ein Be-
nutzungsverhältnis vor Ablauf des Veranlagungszeitrau-
mes, entsteht die Gebührenschuld mit Ende des Benut-
zungsverhältnisses. Die Zählergebühr gem. § 37a wird
für jeden angefangenen Kalendermonat, in dem auf dem
Grundstück ein Zwischenzähler vorhanden ist, erhoben.

(2) In den Fällen des § 33 Abs. 1 Satz 2 entsteht die Gebüh-
renschuld für den bisherigen Grundstückseigentümer
mit Bekanntgabe der geänderten Eigentumsverhältnisse
bei der Abteilung Steuern der Stadt Renningen; für den
neuen Grundstückseigentümer mit Ablauf des Kalender-
jahres.

9. § 39 Abs.1 und2 (Vorauszahlungen)erhält folgende Fassung:
(1) Solange die Gebührenschuld noch nicht entstanden ist,

sind vom Gebührenschuldner Vorauszahlungen zu leis-
ten. Die Vorauszahlungen entstehen jeweils zum 01.01.,
01.05. und 01.09. des Kalenderjahres. Beginnt die Ge-
bührenpflicht während des Veranlagungszeitraumes,
entstehen die Vorauszahlungen jeweils zum 01.05.
bzw. 01.09.

(2) Jeder Vorauszahlung ist ein Drittel des zuletzt festge-
stellten Jahreswasserverbrauchs und der Zählergebühr
(§ 37a) zugrunde zu legen. Bei erstmaligem Beginn der
Gebührenpflicht wird der voraussichtliche Jahreswas-
serverbrauch geschätzt.

10. § 40 Abs. 2 (Fälligkeit) erhält folgende Fassung:

(2) Die Vorauszahlungen gemäß § 39 werden jeweils am
31.03, 30.06. und 30.09. eines Kalenderjahres zur Zah-
lung fällig.

Art. 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2010 in Kraft
Renningen, den 24.11. 2009
gez. Wolfgang Faißt
Bürgermeister
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung oder von aufgrund der Gemeindeord-
nung erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekom-
men der Satzungen ist nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg (GemO) unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich und unter der Bezeichnung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung geltend gemacht worden ist. Wer die Jahres-
frist ohne tätig zu werden verstreichen lässt, kann eine etwaige
Verletzung gleichwohl auch später geltend machen
- wenn die Vorschrift über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung oder die Bekanntmachung verletzt worden
sind oder

- wenn der Bürgermeister dem Beschluss nach§ 43 Gemeinde-
ordnung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder

- wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehör-
de den Beschluss beanstandet hat oder
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- wenn ein Dritter die Verfahrensverletzung rechtzeitig ge-
rügt hat.
Die Verletzungen sind schriftlich gegenüber dem Bürger-
meisteramt Renningen, 71272 Renningen, Hauptstr.1, gel-
tend zu machen.

Satzung zur Änderung der Satzung über
den Anschluss an die öffentliche Wasser-
versorgunganlage und die Versorgung der
Grundstücke mit Wasser (Wasserver-
sorgungssatzung - WSV)
Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 13, 20 und 42 des
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat
der Gemeinderat der Stadt Renningen am 23.11.2009 folgende
Satzung zur Änderung der Wasserversorgungssatzung vom
01. Juli 1985, in der Fassung vom 24.10.2005, beschlossen:

Art. 1
Satzungsänderung

1. § 27 (Beitragsmaßstab) erhält folgende Fassung:
Absatz 2 Satz 2 entfällt.

2. § 31 (Beitragssatz) erhält folgende Fassung: Der Wasser-
versorgungsbeitrag beträgt je Quadratmeter Geschossflä-
che (§ 27 Abs. 1u. 2): 3,83 E

3. § 36 (Gebührenschuldner) erhält folgende Fassung:
(1) Schuldner der Benutzungsgebühren ist der Grund-

stückseigentümer. Beim Wechsel des Gebührenschuld-
ners geht die Gebührenpflicht auf den neuen Grund-
stückseigentümer über.

(2) In den Fällen des § 37 Abs. 2 ist Gebührenschuldner
der Wasserabnehmer.

(3) Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Grundstücksei-
gentümers Gebührenschuldner. Mehrere Gebühren-
schuldner sind Gesamtschuldner.

4. § 37 (Verbrauchsgebühren) erhält folgende Fassung:
(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Was-

sermenge (§ 39) berechnet. Die Verbrauchsgebühr be-
trägt pro Kubikmeter 1,50 E.

(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger bewegli-
cher Wasserzähler verwendet, beträgt die Verbrauchs-
gebühr pro Kubikmeter 1,50 E.

(3) Wird die verbrauchte Wassermenge durch einen Münz-
wasserzähler festgestellt, beträgt die Gebühr (einschl.
Grundgebühr gem. § 38 und Umsatzsteuer gem. § 49)
pro Kubikmeter 1,70 E.

5. § 38 Abs. 1 (Grundgebühr) erhält folgende Fassung:
(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße

erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei Wasserzählern
mit einer Nenngröße von:

Maximal-Durchfluss 3 und 5 7 und 10 20 m 3/h
(Qmax)
Nenndurchfluss (Qn) 1,5 und 2,5 3,5 und 5(6) 10 m3/h
E / Monat 1,95 2,25 3,10
Bei Bauwasserzählern oder sonstigen beweglichen
Wasserzählern entfällt die Grundgebühr.

6. § 41 Abs. 2 und 4 (Entstehung der Gebührenschuld) erhält
folgende Fassung:
(2) In den Fällen des § 36 Abs. 1 Satz 2 entsteht die Gebüh-

renschuld für den bisherigen Anschlussnehmer mit Be-
kanntgabe der geänderten Eigentumsverhältnisse bei
der Abteilung Steuern der Stadt Renningen; für den neu-
en Anschlussnehmer mit Ablauf des Kalenderjahres.

(4) In den Fällen des § 40 entsteht die Gebührenschuld mit
Beginn der Bauarbeiten.

7. § 42 Abs. 1 (Vorauszahlungen) erhält folgende Fassung:
(1) Solange die Gebührenschuld noch nicht entstanden ist,

sind vom Gebührenschuldner Vorauszahlungen zu leis-
ten. Die Vorauszahlungen entstehen jeweils zum 01.01.,
01.05. und 01.09. des Kalenderjahres. Beginnt die Ge-
bührenpflicht während des Veranlagungszeitraumes,
entstehen die Vorauszahlungen jeweils zum 01.05.
bzw. 01.09.

8. § 43 Abs. 2 (Fälligkeit) erhält folgende Fassung:
(2) Die Vorauszahlungen gem. § 42 werden jeweils am

31.03, 30.06. und 30.09. eines Kalenderjahres zur Zah-
lung fällig.

9. § 46 Abs. 3 (Haftung bei Versorgungsstörungen) erhält fol-
gende Fassung:
(3) Die Ersatzpflicht entfällt bei Schäden unter 15,-- E.

Art. 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2010 in Kraft

Renningen, den 24.11.2009
gez. Wolfgang Faißt
Bürgermeister

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung oder von aufgrund der Gemeindeord-
nung erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekom-
men der Satzungen ist nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg (GemO) unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich und unter der Bezeichnung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung geltend gemacht worden ist. Wer die Jahres-
frist ohne tätig zu werden verstreichen lässt, kann eine etwaige
Verletzung gleichwohl auch später geltend machen
- wenn die Vorschrift über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung oder die Bekanntmachung verletzt worden
sind oder

- wenn derBürgermeister dem Beschluss nach § 43 Gemein-
deordnung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat
oder

- wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehör-
de den Beschluss beanstandet hat oder

- wenn ein Dritter die Verfahrensverletzung rechtzeitig ge-
rügt hat.

Die Verletzungen sind schriftlich gegenüber dem Bürgermeis-
teramt Renningen, 71272 Renningen, Hauptstr.1, geltend zu
machen.

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Fachabteilungen in Renningen/Bürgerbüro in Malms-
heim:
Tel. (160611/12)

Montag bis Freitag, täglich 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Rathäuser Renningen
und Malmsheim

Donnerstag
Abendsprechstunde 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten für das Bürgerbüro in Renningen:
(Tel. 924-104/123/141)
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag durchgehend 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag (zusätzlich) 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters,
Beigeordneten und des Stadtbaumeisters
Während der ganzen Woche nach telefonischer Verein-
barung.
Herzliche Einladung!
Bürgermeister Wolfgang Faißt Tel. 924-121
E-Mail: wolfgang.faisst@renningen.de
Erster Beigeordneter Peter Müller Tel. 924-118
E-Mail: peter.mueller@renningen.de
Stadtbaumeister Christof Dustmann Tel. 924-130
E-Mail: christof.dustmann@renningen.de

Sprechstunden können auch gerne im
Rathaus Malmsheim stattfinden.
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Notrufe
Telefon

Feuer, Rettungsdienst/Notarzt 112
Überfall, Verkehrsunfall 110
Kreiskrankenhaus Leonberg 07152 2020
nur Krankentransport 19222 (ohne Vorwahl)
Polizeirevier Leonberg 07152 6050
Polizeiposten Renningen 07159 80450
(nicht ständig besetzt) Fax: 07159 804510
EnBW-Bereitschaftsdienst:
Erdgas-Störungsannahme 0800 3629447
Strom- Störungsannahme 0800 3629477
Kabel Baden-Württemberg
GmbH & Co. KG 0800 8888786 gebührenfrei
Wasserversorgung 924-145
Wichtige Rufnummern
Sozialstation 4084-30
Stadtverwaltung 924-0

Jugendgemeinderat
Renningen

Einladung zur öffentlichen Sitzung des
Jugendgemeinderats
Donnerstag, 03.12.2009, um 18.00 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Renningen

Tagesordnung

1. Vereidigung der nachgerückten Jugendgemeinderäte
2. Beratung über Vorschlag zur Einrichtung einer Cross-

Strecke
3. Aktuelles aus dem Gemeinderat
4. Aktuelles aus der Jugendsozialarbeit
5. Weihnachtsmarkt
6. Interkommunales Open Air Konzert
7. Sportturnier
8. Verschiedenes

Altpapiersammlung / Altpapierabfuhr
am Samstag, 28.11.09

im Stadtteil Renningen und im Stadtteil Malmsheim.
Bereitstellung der Altpapiertonnen bis spätestens 6.00 Uhr
am Abfuhrtag!
Bitte beachten Sie die Hinweise im Abfallkalender 2009.

Weihnachtsmarkt 2009 und
Wochenmarkt
- Kirchplatz gesperrt
ab Donnerstag, 03.12. -
Der Renninger Weihnachtsmarkt findetam Wochenende,
5. und 6. Dezember, auf dem Renninger Kirchplatz statt.
Die Aufbauarbeiten beginnen am Donnerstag, 3. Dezem-
ber, 13.00 Uhr, von da an ist der Kirchplatz bis zum Ende
der Abbauarbeiten am Montag, 07. Dezember, 16.00
Uhr, für den Verkehr gesperrt. Die Parkplätze auf dem
Kirchplatz stehen in diesem Zeitraum nicht zur Verfü-
gung. Für die Anlieger des Kirchplatzes besteht während
des Weihnachtsmarktes nur in eingeschränktem Umfang
Zu- und Abfahrtsmöglichkeit.

Der Wochenmarkt findet am Freitag, 04. Dezember
auf dem Parkplatz an der Jahnstraße wie gewohnt
von 13.00 bis 18.00 Uhr statt.

Ablesen der Wasserzähler
Die Wasseruhren für den Jahresverbrauchsabschnitt
2009 (01.01. - 31.12.2009) werden zwischen dem
07.12.2009 und 15.01.2010 abgelesen.
Es wird dringend gebeten, den Zugang zu den Wasser-
uhren freizuhalten, damit ein Ablesen möglich ist.
Die Wasser- und Abwassergebührenrechnung wird An-
fang März 2010 den Gebührenschuldnern bekannt ge-
geben.
Nach der Wasserversorgungssatzung und der Abwas-
sersatzung der Stadt Renningen ist der Erwerb oder die
Veräußerung eines an die öffentliche Wasserversorgung
bzw. Abwasseranlage angeschlossenen Gebäudes in-
nerhalb eines Monats dem Steueramt anzuzeigen.
Anzeigepflicht sind der Veräußerer und der Erwerb,
da das Steueramt nicht durch das Notariat automa-
tisch Kenntnis erhält.
Bitte melden Sie sich in diesem Fall auf dem Rathaus
Renningen (Zimmer 112, Tel. 924-113 oder vormittags
auch 924-146).

Bauinfo
Leitungsverlegungen wegen des Neubaus
des Pflegeheimes in der Schöckengasse
In KW 47 wurde im Bereich Voithstraße mit Leitungsverlegun-
gen auf Grund des Neubaus des Pflegeheims in der Schöcken-
gasse begonnen. Teil 1 der Maßnahme verläuft von der Voith-
straße über Feldwege im Gewann "Schelmenäcker", über die
Merklinger Straße (K 1014) bis zum Aussiedlerhof Gewann Zeil-
wasen.
Teil 2 der Maßnahme: Ab KW 49 tauscht die EnBW Energie
Baden Württemberg AG in Malmsheim in der Schöckengasse
Stromkabel aus. Die Kabelarbeiten finden im Bereich des südli-
chen Gehweges von Gebäude Schöckengasse 7 bis 21 statt.
Auf Höhe der genannten Gebäude muss die Straße über die
gesamte Breite gequert werden. Diese Arbeiten werden unter
halbseitiger Sperrung erfolgen.
Die Einmündung in den Pfarrgartenweg muss voll gesperrt
werden.
Die alte Trafostation am "alten Bauhof" wird abgebrochen. Eine
neue wird Richtung Westen am Rand des Spielplatzes aufge-
baut.
Nach Beendigung der Arbeiten werden alle Masten in den ge-
nannten Bereichen abgebaut.
Die Bauarbeiten werden voraussichtlich bis 22. Dezember 2009
abgeschlossen sein. Für unvermeidliche Beeinträchtigungen
bitten wir alle Betroffenen um Verständnis.

Fachbereich 2
Hoch- und Tiefbau

Bauinfo
Feldwegmaßnahme entlang der B 295
in Renningen
Die Verbindung vom Krebenweg bis zum bestehenden Schot-
terweg an der Einmündung Leonberger Straße und der Bundes-
straße B 295 wurde in den letzten Wochen hergestellt.
Teilweise musste entlang der B 295 der bestehende Schotter-
weg im Unterbau noch verstärkt werden.
Ab kommenden Donnerstag soll nun die neue Feldwegeverbin-
dung von der Leonberger Straße bis zur Unterführung der B
295 in den Weinbergen eine Asphalttragschicht erhalten. Die
Arbeiten erfolgen unter Vollsperrung.
Für kurzfristige Behinderungen, die sich im Zuge dieser Bauar-
beiten ergeben, bitten wir alle Betroffenen um Verständnis.

Fachbereich 2
Hoch- und Tiefbau

8 Nummer 48 STADTNACHRICHTEN
Donnerstag, 26. November 2009 RENNINGEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



Pflegeeinsatz auf den Halbtrockenrasen und Küchen-
schellenstandorten

Vergraste Kleinbiotope wie Halbtrockenrasen überneh-
men wertvolle ökologische Funktionen und haben einen
hohen naturschützerischen Wert.
Sie sind Lebensraum für eine große Anzahl von seltenen
oder selten gewordenen Pflanzenarten und Kleinlebe-
wesen.
Jährliches spätes Mähen im Herbst und Entfernen des
Mähgutes von den Flächen verhindern eine Zunahme
von Nährstoffen, die zu einem unerwünschten Wuchern
bestimmter Pflanzenarten führen würde.
Diese Abräumaktion wird nun schon seit Jahren von orts-
ansässigen Naturfreunden mit viel Engagement durchge-
führt. Auch in diesem Jahr möchten wir wieder Bürgerin-
nen und Bürger sowie Kinder und Jugendliche anspre-
chen, die weder das frühe Aufstehen am Wochenende
noch die frische Luft scheuen, um die "alten Hasen" tat-
kräftig zu unterstützen. Ein Vesper ist natürlich inbe-
griffen.
Der Pflegeeinsatz findet am Samstag, 28. November
2009 statt.
Treffpunkt: 9.00 Uhr bei den Linden auf dem Mühlberg
(siehe Skizze).
Wir bitten auf wetterfeste Kleidung zu achten. Wenn
möglich, bitte Rechen oder Heugabel mitbringen.

Öffentliche Bekanntmachung
Inkrafttreten des Bebauungsplanes
"Straßenplanung zum Ausbau der S 60"
Der Gemeinderat der Stadt Renningen hat am 27. Juli 2009 in
öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan "Straßenplanung zum
Ausbau der S 60" nach § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
und die zusammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten Örtli-
chen Bauvorschriften als jeweils selbstständige Satzung be-
schlossen.

Das Landratsamt Böblingen hat den Bebauungsplan mit
Schreiben vom 04. November 2009 gemäß § 10 Abs. 2
BauGB genehmigt.

Maßgebend für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist
der Lageplan des Ingenieurbüros TTK, Karlsruhe, in der Fas-
sung vom 28.04.2009.
Das Planungsgebiet kann dem beigefügten Lageplan entnom-
men werden.
Der Geltungsbereich ist gestrichelt umrandet.

Der Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften
"Straßenplanung zum Ausbau der S 60"
treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3
BauGB).

Der Bebauungsplan kann einschließlich Begründung (mit Um-
weltbericht), den örtlichen Bauvorschriften sowie der zusam-
menfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB beim Bau-
rechtsamt im Rathaus Renningen, Hauptstraße 1, während der
üblichen Dienststunden eingesehen werden.
Jedermann kann den Bebauungsplan einsehenund über seinen
Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der
in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile,
deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu
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beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht inner-
halb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 - 3 und Abs. 2 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel
in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 sind gemäß § 215
Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
von zwei Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt geltend gemacht worden sind. Bei der Geltend-
machung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, darzulegen.

Renningen, 26. November 2009
Stadtverwaltung
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Öffentliche Bekanntmachung
Inkrafttreten der Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Renningen für
den Bereich des Bebauungsplanes
"Straßenplanung zum Ausbau der S 60"
Der Gemeinderat der Stadt Renningen hat am 27. Juli 2009 in
öffentlicher Sitzung die Änderung des Flächennutzungsplanes
für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Straßenpla-
nung zum Ausbau der S 60" nach § 6 Absatz 6 Baugesetzbuch
(BauGB) beschlossen.
Das Landratsamt Böblingen hat die Flächennutzungsplanände-
rung mit Schreiben vom 04. November 2009 gemäß § 6 Abs.
1 BauGB genehmigt.
Maßgebend für den Geltungsbereichder Flächennutzungsplan-
änderung ist der Lageplan des Stadtbaumeisters der Stadt
Renningen in der Fassung vom 30. April 2009.
Die Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit dieser
Bekanntmachung wirksam (§ 6 Abs. 5 BauGB).
Die Flächennutzungsplanänderung kann einschließlich Begrün-
dung und der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5
BauGB beim Baurechtsamt im Rathaus Renningen, Hauptstra-
ße 1, während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.
Jedermann kann die Flächennutzungsplanänderung einsehen
und über ihren Inhalt Auskunft verlangen (§ 6 Abs. 5 BauGB).
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 - 3 und Abs. 2 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel
in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 sind nach § 215
Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
von zwei Jahren seit der Bekanntmachung schriftlich gegen-

über der Stadt geltend gemacht worden sind. Bei der Geltend-
machung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Män-
gel begründen soll, darzulegen.
Renningen, 26. November 2009
Stadtverwaltung

Stadtbibliothek Renningen
Rankbachstr. 40, Tel. 924788
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 14-18.30 Uhr und Di, Do 11-14 Uhr
www.renningen.de (Bildung & Kultur/Stadtbibliothek)
Zweigstelle Malmsheim, Merklinger Str. 10, Tel. 930515
Öffnungszeiten: Di, Do 15-18 Uhr

Am Donnerstag, den 3.12. von 15 bis 16 Uhr findet die Vorlese-
stunde der Stadtbibliothek Renningen statt. Eingeladen sind alle
Kinder ab 4 Jahren, die Spaß am Zuhören, Bilder anschauen und
Erzählen haben. Es werden (Bilderbuch-) Geschichten vorgelesen
und anschließend dürfen die Kinder malen oder basteln.
Stockmann: Stockmann ist ein gewöhnlicher Stock und ne-
benbei ein braver Ehemann und Familienvater.
Als er eines Morgens eine Runde im heimatlichen Park dreht,
nimmt das Unglück seinen Lauf...Eine abenteuerliche,unfreiwil-
lige Reise beginnt!
Danach gibt’s noch eine Freundschaftsgeschichte von Frosch
und Kröte.
Wichtig: Bitte melden Sie Ihr Kind bis spätestens 14 Uhr an.
Tel. 924788.
Die nächste Vorlesestunde findet am 7.1.2010 statt.

Seit über 50 Jahren wird der Deut-
sche Jugendliteraturpreis vom
Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend gestiftet
und jährlich verliehen. Ausgezeich-
net wurden herausragende Werke
der Kinder- und Jugendliteratur.
Seit mehreren Jahren verleiht eine un-
abhängige Jugendjury den "Preis der
Jugendlichen". Die Jury besteht aus
sechs über die Bundesrepublik ver-
teilten Leseclubs. Parallel dazu be-

steht die Kritikerjury ausschließlich aus Erwachsenen. Sie
vergibt den Preis in den Sparten Bilderbuch, Kinderbuch,
Jugendbuch und Sachbuch. Die Jurys prüfen die Bücher
aus der Produktion des Vorjahres und nominieren davon
bis zu sechs Titel pro Sparte. Am 16.10. wurden auf der
Frankfurter Buchmesse die Preisträger bekannt gegeben.
20 der nominierten Bücher sind vom 23.11. bis 4.12.
in der Stadtbibliothek Renningen ausgestellt. Sie kön-
nen während der Öffnungszeiten angeschaut und
nach Ausstellungsende ausgeliehen werden. Eine an-
notierte Titelliste zum Mitnehmen liegt aus.
Interessierte sind herzlich in die Rankbachstr. 40 eingela-
den - um sich vielleicht schon die eine oder andere Anre-
gung für ein Weihnachtsgeschenk zu holen?
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Renninger Agenda 21
Ehrenamtlicher Besuchsdienst
sucht zu Besuchende
Der Besuchsdienst der Renninger Agenda für älte-
re Menschen organisiert wöchentlich oder vier-
zehntägig regelmäßige Besuche von älteren Menschen zum
Redenoder für kleine Unternehmungen.Wir machen gemeinsa-
me Spaziergänge, unterhalten uns, lesen vor und hören zu.
Derzeit suchen wir Menschen, die besucht werden wollen, da
einige Ehrenamtliche noch niemanden haben den sie gerne be-
suchen können und möchten. Wenn Sie ältere Menschen ken-
nen, die gerne besucht werden wollen, oder sich gar selbst
vorstellen können, so den Kontakt zu neuen Menschen aufzu-
bauen, dann setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. Von
unserer Seite werden wir dann prüfen, ob wir einen geeigneten
ehrenamtlichen Mitarbeiter haben, der für die Besuche in Fra-
ge kommt.
Kontakt: Birgit Ulrich, Tel. 07159 18241
birgit-ulrich@onlinehome.de

Internetcafe´ für Senioren sucht Unterstützung
Seit Sommer gibt es jeden Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr
ein Internetcafé für Senioren im Computerraum der Friedrich-
Schiller-Schule. Im Internetcafé treffen sich bis zu 15 Senioren,
die das Internet und den Computerkennen lernen wollen. Ange-
boten wird das Internetcafé von der Renninger Agenda.
Aufgrund der regen Nachfrage sucht die Renninger Agenda für
das Internetcafé personelle Unterstützung von Jugendlichen ab
der Klassenstufe 10, die eine Ahnung von Computern habe,
- sich zutrauen, älteren Menschen ihr Wissen zu vermitteln,
- Lust haben, mit der älteren Generation ins Gespräch zu kommen,
- Mittwochnachmittags von 15.30 bis 17.30 Uhr Zeit haben,
- bereit sind, sich ehrenamtlich zu engagieren.
Wir freuen uns über Eure Rückmeldung und stehen für Fragen
zur Verfügung:
Kontakt: Erwin Eisenhardt, Tel. 07159 920525
agenda@renningen.de

Energiespar-Tipp:
Fenster - Durchblick schaffen
Fenster erlauben uns den "Durchblick". Sie
sind aber auch meist Schwachstellen im Wär-
meschutz eines Hauses. Besonders durch al-
te Doppelfenster oder alte Isolierverglasungen
geht viel Wärme verloren. Der Einsatz von

Wärmeschutz-Isoliergläsern mit einem U-Wert von 1,1 W/(m 2K)
ist heute Standard. Unterdessen sind jedoch die Drei-Schei-
ben-Wärmeschutzverglasungen nur geringfügig teurer als die
Zweifachverglasung, ca. 20 bis 25 E/ m2 Glasfläche. Mit einem
U-Wert von 0,7 W/(m2K) haben diese Gläser aber einen um ca.
40% verbesserten Wärmeschutz und sind eigentlich ein Muss.
Zur Erinnerung: Je kleiner der U-Wert, desto weniger Wärme
geht über das entsprechende Bauteil verloren.
Übrigens: Süd-Fenster erzielen erst mit sehr guten U-Werten
Gewinne durch passive Solarenergie. Wie viel Strahlungsener-
gie die Gläser noch durchlassen gibt der so genannte G-Wert
an. Dieser liegt bei den Dreifachgläsern bei ca. 0,65. Fragen
Sie Ihren Fensterbauer nach diesen Werten.
Irritationen gibt es bei der Fugendichtigkeit, also bei der Dicht-
heit der Falzdichtungen. Diese sind bei neuen Fenstern mit we-
nigen Ausnahmen sehr gut. Tauscht man nun in einem unge-
dämmten Altbau lediglich die Fenster aus, kann es bei mangeln-
der Lüftung an Innenraumoberflächen mit schlechtem Wärme-
schutz und wenig Belüftung zu mehr Feuchtigkeit und zu
Schimmelbildung kommen. Einige Fensteranbieter bauen da-
her perforierte Dichtungen ein, um eine gewisse Grundlüftung
zu erhalten. Damit geht aber auch viel der eingesparten Energie
wieder verloren. Fazit: dicht bauen, richtig lüften.

Möchten Sie mehr über Energienutzung, Wärmeschutz oder
Fördermöglichkeiten wissen? Die Energieberaterder Renninger
Agenda Frau Kirsch-Brenner und Jens Weiblen beraten Sie je-
den 1. Donnerstag von 17 bis 19 Uhr in der Begegnungsstätte
in Malmsheim, Merklinger Straße 10.
Der nächste Termin ist am 3.12.2009.
Anmelden bei Frau Pfeifer, Tel. 924129 oder online unter
www.agenda.renningen.de

Bereitschaftsdienste

im Krankenhaus Leonberg,
Rutesheimer Straße 50,
71229 Leonberg
Telefon 07152 202-8000
(www.notfallpraxis-leonberg.de)

Geöffnet an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Telefonische
Voranmeldung ab 20.00 Uhr erforderlich.

Bereitschaftsdienst der Ärzte
Von 19.00 bis 7.00 Uhr (bei nachfolgendem Samstag
oder Feiertag bis 8.00 Uhr)
Notfälle: Bitte telefonische Voranmeldung

Freitag, 27.11.: Dr. Hederer, Tel. 92730
Montag, 30.11.: Dr. Hederer, Tel. 92730
Dienstag, 1.12.: Praxisgem. Weis, Tel. 07152 949640
Mittwoch, 2.12.: Dr. Haberland, Tel. 92710
Donnerstag, 3.12.: Dr. Diem, Tel. 92770

Sozialstation Renningen: 4084-30
IAV Beratungsstelle: 4084-34

Kinderärztlicher Notfalldienst
Kinderklinik im Kreiskrankenhaus Böblingen (ohne
Voranmeldung), Bunsenstraße 120, 71032 Böblingen,
Tel. 07031 668-0, von Montag bis Freitag ab 19.30
Uhr, Wochenend- und Feiertage ab 9.00 Uhr.

Frauenärztl. Notdienst Tel. 07152 397870

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Bitte unter Tel. 0711 7877722 (Kassenzahnärztl. Ver-
einigung Stuttgart) erfragen.

Notdienst der Augenärzte
Telefonische Anmeldung erforderlich
Samstag/Sonntag, 28./29.11.: Dr. Ohmer,
Bahnhofstr. 17, 71083 Herrenberg, Tel. 07032 26565

Vergiftungen - Notrufnummer 0761 19240

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Von 8.30 Uhr morgens bis 8.30 Uhr morgens
Freitag, 27.11.: Löwen-Apotheke, Leonberg,
Klosterstr. 1, Tel. 07152 25064
Samstag, 28.11.: Arkaden-Apotheke, Heimerdingen,
Karlstr. 6, Tel. 07152 58877; Schwaben-Apotheke,
Magstadt, Alte Stuttgarter Str. 6, Tel. 07159 933065
Sonntag, 29.11.: Park-Apotheke im Leo 2000,
Leonberg, Eltinger Str. 61, Tel. 07152 22211
Montag, 30.11.: Apotheke am Rathausplatz, Hirsch-
landen, Rathausplatz 4, Tel. 07156 6101; Würmtal-Apo-
theke, Merklingen, Hausener Str. 1-3, Tel. 07033 31727
Dienstag, 1.12.: Stern-Apotheke, Leonberg,
Brennerstr. 31, Tel. 07152 41768
Mittwoch, 2.12.: Bahnhof-Apotheke, Ditzingen,
Gerlinger Str. 18, Tel. 07156 959696; Kepler-Apothe-
ke, Weil der Stadt, Stuttgarter Str. 11, Tel. 07033 2213
Donnerstag, 3.12.: Schiller-Apotheke, Leonberg,
Liegnitzer Str. 14, Tel. 07152 42001

Tierärztlicher Notdienst
(tel. Anmeldung erwünscht)
28./29.11.: Tel. 07033 529816
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Nachrichten des
Standesamtes

Im Monat Oktober

Geburten
Phil Winkler, Sohn des Markus Winkler und der Katrin Winkler
geb. Schloßer, StT Malmsheim, Silcherstr. 8

Jonah Julian Reimers, Sohn des Jan Thorsten Reimers und
der Bärbel Claudia Reimers geb. Kienle, Fröbelstr. 10
Julien Joseph Massa, Sohn des Frepido Massa und der Anna
Maria Pia Sgangarella, Am Alten Sportplatz 2
Eliana Paratore, Tochter des Pasqualino Paratore und der Pina
Serosi, Am Alten Sportplatz 1
Emily Lina Heinkele, Tochter desSven Heinkele und der Angela
Maria Kaub, Jahnstr. 22
Nick Österreicher, Sohn des Harald Konrad Österreicher und
der Yvonne Österreicher geb. Asprion, StT Malmsheim,
Bergstr. 6

Julian Joel Raith, Sohn des Uwe Raith und der Klaudia Raith
geb. Schmidt, Frankenstr. 27

Eheschließungen
Michael Andreas Faas und Sabine Keck geb. Schimek,
StT Malmsheim, Lerchenstr. 5
Björn Illg und Stefanie Preuß, StT Malmsheim, Lammstr. 3

Udo Martin Widmaier und Monica Grözinger, StT Malmsheim,
Schöckengasse 53
Holger Wandel und Marion Schwinghammer,
Am Alten Sportplatz 4
Sebastian Sascha Mück und Chrisovalantou Arsoniadou,
Brückenstr. 16
Marc Andre Mathieu und Yvonne Simone Burger,
Voräckerstr. 11
Ralf Michael Keinert und Heike Brigitte Götten,
StT Malmsheim, Ulmenstr. 16

Sterbefälle
Hermann Klaus, 79 Jahre alt, Robert-Bosch-Str. 4
Helmut Slunitschek, 69 Jahre alt, StT Malmsheim, Hirschstr. 23
Maria Kern geb. Gepperth, 94 Jahre alt, Schwanenstr. 22
Margaretha Eisenhardt geb. Hödl, 89 Jahre alt,
Malmsheimer Str. 26
Gisela Weischedel, 67 Jahre alt, Schönblickstr. 27
Werner Specht, 76 Jahre alt, StT Malmsheim,
Pfarrgartenweg 16
Jesus Enrique Lotterer Rico, 63 Jahre alt, Nivelles, Belgien
Walter Gockeler, 77 Jahre alt, Wörnetstr. 22

Jubilare

Wir gratulieren recht herzlich
in Renningen
am 27.11.09 Herrn Walter Härlin, Unterwörthstraße 10/1
zum 86. Geburtstag
am 28.11.09 Herr Hans Rehn, Keuperstraße 14,
zum 90. Geburtstag
am 28.11.09 Frau Anna Neumayer, Robert-Bosch-Straße 1,
zum 81. Geburtstag
am 28.11.09 Herrn Nikolaus Müller, Am Pfarrtor 13,
zum 75. Geburtstag
am 29.11.09 Herrn Karl Kirchvogel, Rutesheimer Straße 27,
zum 76. Geburtstag
am 30.11.09 Frau Charlotte Golenia, Römerstraße 8,
zum 87. Geburtstag

am 30.11.09 Frau Maria Meier, Brückenstraße 18,
zum 81. Geburtstag
am 02.12.09 Herrn Ludwig Osswald, Am Pfarrtor 5,
zum 79. Geburtstag
am 03.12.09 Frau Eva Holzmüller, Lehenbühlstraße 13,
zum 97. Geburtstag
am 03.12.09 Frau Rita Rosenberger, Römerstraße 3,
zum 76. Geburtstag

in Malmsheim
am 27.11.09 Herrn Werner Machtolf, Ebertstraße 12,
zum 77. Geburtstag
am 29.11.09 Herrn Johann Neuwirth, Bergstraße 14,
zum 83. Geburtstag
03.12.09 Herrn Walter Hälsig, Veilchenstraße 13,
zum 88. Geburtstag

Seniorentreff
im Haus am Rankbach, Schwanenstraße 22

Öffnungszeiten: Dienstags und donnerstags 14 - 17 Uhr
Nachmittag für Ältere mit Fahrdienst immer bis 18 Uhr

Montag, 30.11. nachmittags Kreatives Gestalten
mit E. Matheus
Dienstag, 1.12. vormittags Kreatives Gestalten
mit E. Matheus wir tonen Schalen, Vasen und allerlei
Schönes

LITERATUR-Café

Im LITERATUR-Café besprechen
wir am Dienstag, 1. Dezember
2009 in zwangloser Atmosphäre

Das Gedicht von Erich Kästner
"Dezember" und von Mascha
Kaléko "Advent"

Der Germanist Dr. Michael Schwelling hat wieder die Ge-
sprächsleitung. Wir beginnen um 14.30 Uhr

Donnerstag, 3.12. Nachmittag für Ältere mit Frau Wöhr,
Fahrdienst Tel. 7442
Vorschau: Wanderung am Samstag, 5.12. "auf den Spuren der
Waldenser im Kraichgau"

Gemeinsam essen - da schmeckt’s besser
Am Dienstag, 8.12. ist es wieder so weit.
Unsere Köchinnen stehen für Sie am Herd. Es gibt Sauer-
braten mit Spätzle, und Salat. Ein feiner Nachtisch rundet
das Essen ab. Anmeldungen nimmt Frau Granget Tel.
3832 entgegen.

Werkgruppe für Männer -
Sind Sie schon in Rente und suchen eine sinnvolle Beschäfti-
gung?
Wenn Sie gerne Holz bearbeiten - dann sind Sie bei uns richtig!
Wir sind eine gesellige Gruppe, die Holzartikel (Spielzeug, Krip-
penfiguren) auch für den Eigenbedarf anfertigt.
Treffpunkt: jeden Montag 13-17 Uhr in der Sozialstation Kleine
Gasse 3-5 1. OG.
Ihr Ansprechpartner ist Hugo Porep Tel. 5160

Seniorenprogramm Dezember
In unserer monatlichen Programm-Vorschau werden geplante
Veranstaltungen veröffentlicht, da sich aber bei Referenten Ter-
minänderungen ergeben können, bitten wir die wöchentlichen
Hinweise in den Stadtnachrichten zu beachten.
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Dienstag, 1.12.
vormittags Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
nachmittags Literaturcafé mit Seniorentreff Saal

Dr. Michael Schwelling "Haus am Rankbach

Donnerstag, 3.12.
vormittags Gedächtnistraining jeweils
nachmittags Nachmittag für Seniorentreff Saal

Ältere mit Fahrdienst Haus am Rankbach

Samstag, 5.12. Wanderung Auf den Spuren der
Waldenser im Kraichgau

Montag, 7.12. Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
jeweils nachmittags Werkgruppe für Männer Sozialstation

Dienstag, 8.12.
vormittags Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
Ab 12 Uhr Gemeinsamer Seniorentreff Saal

Mittagstisch Haus am Rankbach
nachmittags Spiele

Donnerstag, 10.12.
vormittags Gedächtnistraining jeweils
nachmittags Spiele...Spiele Seniorentreff Saal

Haus am Rankbach

Montag, 14.12.
jeweils nachmittags Kreatives Gestalten Haus am Rankbach

Werkgruppe für Männer Sozialstation

Dienstag, 15.12.
vormittags Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
nachmittags Adventsfeier mit Seniorentreff Saal

Heidi Rau und Haus am Rankbach
Rudi Hanemann

Donnerstag, 17.12.
vormittags Gedächtnistraining jeweils Seniorentreff
nachmittags Nachmittag für Ältere Haus am Rankbach

mit Fahrdienst

Ständige Seniorenprogramme:
Jeden Montag 9-10 + 10-11 Uhr Seniorengymnastik im Bürger-
haus, Jahnstr.
Jeden Montag 14.30-15.30 Uhr Seniorengymnastik in der
Schulturnhalle Malmsheim
Jeden Mittwoch 9 Uhr Gedächtnistraining in Malmsheim, Be-
gegnungsstätte Merklinger Str. 10
Jeden Mittwoch 8-9 Uhr Gymnastik im Haus am Rankbach
Jeden Donnerstag 9 Uhr Gedächtnistraining, Begegnungsstät-
te Haus am Rankbach
Im Haus am Rankbach Schwanenstr. 22
Mittagstisch Mo-Fr 11.30 - 12.30 Uhr
Cafeteria Mi, Fr. Sa., So. 14.30-17 Uhr

Sozialstation Renningen
"Zu Hause pflegen"
Die Sozialstation Renningen veranstaltet ab Donnerstag,
18.2.2010an10 Abenden einenKrankenpflegekurs für Angehö-
rige.
Kranksein und anstehende Pflege zu Hause bedeutet für Famili-
enangehörige oft Erschrecken und Ratlosigkeit. Gefühle
schwanken zwischen Verunsicherung und Hoffnung. Trotz aller
Aufregung und Sorgen kann es dennoch gelingen, dem Kran-
ken und sich selbst zu helfen.
Mit diesem Kurs wollen wir Ihnen Mut machen, diese Aufgaben
zu meistern.
Unser Seminar vermittelt Grundkenntnisse der Krankenpflege
in Theorie und Praxis, gibt Tipps zur Entlastung der Pflegeper-
sonen und Hilfestellung bei der Sterbebegleitung. Gleichzeitig
informieren wir Sie über Hilfsmittel und soziale Entlastungs-
möglichkeiten der häuslichen Pflege.
Das Seminar bereitet Sie auf die Bewältigung aller anstehenden
Aufgaben im Bereich der häuslichen Pflege vor.
Durch den Kurs führt Sie unsere Pflegedienstleiterin Melitta
Brekner.
Ort: Sozialstation Renningen, Kleine Gasse 3-5,
Tel. 07159 4084-30
Dauer: 10 Abende
Zeit: dienstags und donnerstags 18-20 Uhr
Beginn: Donnerstag, 18.2.2010

Gebühr: 55 E. Für Mitglieder der AOK kostenlos. Mitglieder
anderer Kassen erhalten Erstattung von dort.
Ihre Anmeldung nimmt entgegen:
Sozialstation Renningen: vormittags persönlich, telefonisch
oder per Einwurf in den Briefkasten der Sozialstation.
Sie erhalten eine Eingangsbestätigung.

� ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Ich melde mich zum Krankenpflegeseminar an.
Name: ....................................Vorname:.....................................

Straße: ........................................Ort: .........................................

Telefon:.......................................................................................

Mitglied bei der AOK: Ja/N ein Mitgliedsnummer: .....................

Andere Kasse: .......................Mitgliedsnummer: .......................

� ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Gespächskreis für
pflegende Angehörige

Sozialstation IAV-Stelle

Die meisten Menschen erhalten im Alter Unterstützung von
Angehörigen. Für die Angehörigen sind die Anforderungen
oft sehr hoch. Der Gesprächskreis möchte über Hilfen und
Entlastungsmöglichkeiten informieren und auch einen Er-
fahrungsaustausch mit anderen ermöglichen. Wir laden zu
unserem letzten Abend in diesem Jahr recht herzlich ein:
Zeit: Donnerstag, 10.12., 19 Uhr
Ort: Sozialstation Renningen, Dachgeschoss,
Kleine Gasse 5
In gemütlicher Runde - und bei Tee und Gebäck - wird
an diesem Abend der Austausch untereinander im Vor-
dergrund stehen. Außerdem soll Rückschau gehalten
werden - und Anregungen und Wünsche für 2010 werden
gerne entgegengenommen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Auch neue Gesichter
sind herzlich willkommen.
Sollten Sie noch Fragen haben oder auf eine Mitfahrgele-
genheit angewiesen sein, so rufen Sie uns bitte an:
Tel. 07159 4084-34 oder -30.

Notruf Feuer: 112

Freiwillige Feuerwehr
Renningen
Abteilung Renningen
Am kommenden Mittwoch, dem 2.12. findet um 19.30 Uhr eine
Übung der Gesamten Abteilung Renningen statt.
Abteilung Malmsheim
Sonderübung
Am kommenden Montag, dem 30.11. findet um 19.30 Uhr eine
Sonderübung statt.

Jugendfeuerwehr
Renningen
Am kommenden Donnerstag, dem 26.11. findet um 18.30 Uhr
eine Übung der Jugendfeuerwehr Renningen statt.
Abfahrt jeweils um 18.20 Uhr an den Gerätehäusern.
Erhard Mohr
- Kommandant -

13Nummer 48STADTNACHRICHTEN
Donnerstag, 26. November 2009RENNINGEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



Jugendsozialarbeit
Renningen
Unsere Angebote in der 49. Kalenderwoche:
Montag, 30.11.
"Offener Treff" in der Mensa, 12-14.15 Uhr
"Offenes Sportangebot" in der Rankbachhalle, 12.40-13.45 Uhr
Dienstag, 1.12.
"Offener Treff" in der Mensa, 12-14.15 Uhr
"Offenes Sportangebot" in der Rankbachhalle, 12.40-13.45 Uhr
Treffen der Untergruppe "Vorstellungsgespräche" der Paten-
gruppe, "Old School", 19-20 Uhr
Mittwoch, 2.12.
"Offener Treff" in der Mensa, 12-14.15 Uhr
Kidstreff, Jugendtreff Malmsheim, 16-18 Uhr
Kidscafé , "Old School", 16-18 Uhr
Donnerstag, 3.12.
"Offener Treff" in der Mensa, 12-14.15 Uhr
"Offenes Sportangebot" in der Rankbachhalle, 12.40-13.45 Uhr
Öffnungszeit Jugendcafé "Old School", 17-20 Uhr
Öffnungszeit Jugendtreff Malmsheim, 17-21.30 Uhr
Jugendgemeinderatssitzung, Sitzungssaal Rathaus, 18 Uhr
Freitag, 4.12.
Mädchengruppe, "Old School", 14.30-16 Uhr
Bei Fragen erreichen Sie uns unter folgenden Telefonnummern:
Sandra Kletzenbauer: 0163 8383942
Philipp Löffler: 0163 8383915
Erwin Lauer: 0163 8383921
Büro: 07159 8041966
E-Mail: info@jugendsozialarbeit-renningen.de

Mädchengruppe: Gipsmasken erstellen!

Am Freitag, den 20.11. wurden in der Mädchengruppe Gips-
masken erstellt. Hierfür mussten sich die anwesenden Mäd-
chen zuerst das Gesicht dick mit Fettcreme einschmieren, da-

mit sich der Gips nachher auch gut lösen lässt. Anschließend
legte sich immer eine auf den Rücken. Mit zugeschnittenen
Gipsbinden wurde dann eine Maske des Gesichts angefertigt.
Hierfür wurden nasse Gipsstreifen auf das Gesicht gelegt und
immer schön verstrichen. Als drei bis vier Schichten aufgelegt
waren, musste dasGanze trocknen.Es war gar nicht so einfach,
15-20 Minuten still liegen zu bleiben und nicht sprechen zu
können. Allerdings hat es sich sehr gelohnt, denn das Ergebnis
kann sich durchaus sehen lassen. Die Mädchen merkten selbst,
dass es stark darauf ankommt, demjenigen, welcher die Maske
anfertigt, auch vertrauen zu können. Denn wenn man plötzlich
nur noch die Augen und Nasenlöcher frei hat tut es gut, diejeni-
gen zu kennen, welche einen "eingipsen". Es hat allen viel Spaß
gemacht und in zwei Wochen werden die Masken dann indivi-
duell angemalt.

Midnight-Motion in Weil der Stadt!
Am Freitag, den 20.11. fuhr die Jugendsozialarbeit mit einer
Mannschaft, bestehend aus sechs Jugendlichen, zur Midnight-
Motion nach Weil der Stadt. Hierbei handelte es sich um ein
Mitternachts-Fußballturnier, welches vom Kinder- und Jugend-
büro Weil der Stadt angeboten wurde. Nach der Anmeldung
um 20.30 Uhr ging es gegen 21 Uhr auch schon los. Die ver-
schiedenen Mannschaften spielten jeweils 10 Minuten gegenei-
nander, hierbei waren jeweils fünf Spieler auf dem Feld und
zwei konnten ausgewechselt werden. Wenn man gerade kein
Spiel bestritt, konnte man nebenher noch an einem Break-
dance-Workshop teilnehmen. N ach einigen Spielen ging es
Richtung Finale und die Renninger Mannschaft schaffte es auf
einen wohlverdienten Dritten Platz! Herzlichen Glückwunsch!

Aus anderen Ämtern

Polizeidirektion Böblingen
Renningen, 21.11.2009, 16.00 bis 1.00 Uhr
Polizei Renningen klärt über Einbruchschutz auf

Die Zunahme von Einbrüchen in Wohnhäuser und Wohnungen
im Raum Leonberg hat die Polizei Renningen zu einer verstärk-
ten Überwachung von Wohngebieten veranlasst. Denn gerade
im Winterhalbjahr nützen Ganoven verstärkt die bald einsetzen-
de Dunkelheit aus, um während der Abwesenheit der Bewohner
auf Beutetour zu gehen. Meistens genau in der Zeit, wenn in der
Dämmerung Gebäude unbeleuchtet sind oder gar noch Fenster
gekippt und Türen nicht verriegelt worden sind, dringen die
Diebe in die Wohnungen ein, um Bargeld und Wertsachen zu
stehlen. In nur wenigen Minuten durchsuchen sie Schränke und
Behältnisse und sind in der Regel genauso schnell wieder ver-
schwunden, wie sie gekommen sind.
Um diesem Szenario vorzubeugen, setzt die Polizei auf ver-
stärkte Überwachungsmaßnahmen, hofft aber auch auf Mitwir-
kung von Nachbarn und Zeugen, wenn es einmal zu einem
Einbruch gekommen ist.
Beamte des Polizeipostens Renningen haben am vergangenen
Freitag zwischen 16 Uhr bis kurz nach Mitternacht mit zwei
Streifenbesatzungen insgesamt 48 Bewohner über wirksamen
Einbruchschutz aufgeklärt und Informationsmaterial verteilt.
Dabei stellte Postenführer Frank Bollinger bei den Bürgern ein
hohes Interesse zu der Thematik fest. Ihm fielen bei den Präven-
tionsstreifen gekippte Fenster, unbeleuchtete Kellerzugänge,
aber auch nicht abgeschlossene Fahrzeuge auf. Zudem kon-
trollierten die Beamten mehrere Personen und Fahrzeuge im
Stadtgebiet Renningen. Einem 19-jährigen Autofahrer nahmen
sie am Bahnhof eine Softair-Waffe ab, die er im Auto transpor-
tierte.
Die Polizei Renningen setzt die intensiven Überwachungs- und
Aufklärungsmaßnahmen fort. Unter Telefon 07159 80450 ist die
Polizei für die Bürger immer erreichbar. Außerhalb der Dienst-
zeit wird der Anruf automatisch zum Polizeirevier Leonberg um-
geleitet.
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Landratsamt Böblingen
Ausbildungsplätze schaffen
Landrat Roland Bernhard und Jürgen Schwab (Vorsitzender
der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Stuttgart) ap-
pellieren an Unternehmen: Schafft Ausbildungsplätze!
Ein Blick auf die Situation im Landkreis Böblingen zeigt: Nach
wie vor erbringen Betriebe und Verwaltungen eine große Ausbil-
dungsleistung. Mehr als 7.000 junge Menschen werden derzeit
ausgebildet. Trotz der schwierigen Wirtschaftssituation wurden
wieder viele Ausbildungsstellen gemeldet. Bei den Geschäfts-
stellen der Arbeitsagentur im Landkreis waren es sogar mehr
Stellenmeldungen als im Vorjahr. Für diese Ausbildungsleistung
bedanken sich Landrat Roland Bernhard und der Vorsitzende
der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Jürgen Schwab.
"Das Ziel, dass jeder ausbildungswillige und ausbildungsgeeig-
nete Jugendliche ein Ausbildungs- oderQualifizierungsangebot
erhält, wurde erreicht. Nur wenige junge Menschen warenEnde
September noch unversorgt", so Jürgen Schwab.
Im Landkreis Böblingen hat sich ein breites Netzwerk etabliert,
das im engen Zusammenspiel aller Beteiligten gezielte Unter-
stützung beim Übergang von der Schule in den Beruf bietet.
Landrat Bernhard: "Dies ist ein kreisweites Bündnis für Ausbil-
dung der Akteure Industrie- und Handelskammer, Kreishand-
werkerschaft Böblingen, Arbeitsagentur, Jobcenter, freie Wohl-
fahrtspflege, Städten, Gemeinden und Landkreis. Unser Ziel ist
es Jugendliche zu qualifizieren, beraten, fördern und zu beglei-
ten, um sie für den Sprung ins Leben vorzubereiten." Schwab
und Bernhard machen deutlich, dass es dementsprechend im
gesamten Landkreis wirksame Angebote gibt. "Durch diese
Maßnahmen wird auch belegt, dass Jugendliche gerne und aus
eigener Motivation etwas für ihre Berufsorientierung tun und
dies selbst in die Hand nehmen". Beispielhaft hierfür steht das
Projekt "Vertiefte Berufsorientierung". Über 800 Schülerinnen
und Schüler nehmen freiwillig an dieser intensiven Berufsorien-
tierung teil. Annähernd 600 Schülerinnen und Schüler haben in
den Sommerferien das Angebot des SchulFerienfirmentages
in Anspruch genommen. Intensive Begleitung und Betreuung
erhalten Jugendliche von mehr als 360 ehrenamtlichen Patin-
nen und Paten.
Und mit Blick auf die erste interkommunale Ausbildungsplatz-
börse im nördlichen Landkreis stellt Renningens Bürgermeister
Wolfgang Faißt fest, "dass wir mit diesem Angebot auf dem
richtigen Weg sind" und ergänzt, "dass auch die Firmen den
persönlichen Kontakt zu Jugendlichen und Eltern suchen".
Angela Huber, Leiterin des Staatlichen Schulamtes, fasst die
Grundmotivation des kreisweiten Ausbildungsplatzbündnisses
so zusammen: "Es lohnt sich immer, an Menschen zu glauben
und in ihre Ausbildung zu investieren".
"Der demographische Faktor beginnt zu wirken", so IHK-Präsi-
dent Andreas Hadler. "In den nächsten Jahren werden immer
weniger junge Menschen die Schule verlassen. Der von der
Krise vorübergehend verdeckte Mangel an qualifizierten Fach-
kräften wird sich dannerheblich zuspitzen." Wirtschaftsförderer
Ralf Stahl und zugleich Organisator des SchulFerienFirmenta-
ges macht deutlich, "gerade in wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten muss verstärkt auf die Qualifizierung gesetzt werden, um
mit guten Leistungen und Produkten aus dem Tal herauszu-
kommen".
Landrat Bernhard und der Vorsitzende der Agentur für Arbeit
Stuttgart, Schwab, appellieren gemeinsam an Unternehmen,
Freiberufler und Behörden: "Schaffen Sie Ausbildungsplätze.
Bilden Sie möglichst über den eigenen Bedarf hinaus aus und
melden Sie die Plätze der Agentur für Arbeit, die Ihnen geeigne-
te Jugendliche vermittelt.
Wir rufen insbesondere Unternehmerinnen und Unternehmer
mit Migrationshintergrund auf, auszubilden. Wir bitten Sie, ge-
zielt Jugendliche und ihre Familien für die Teilnahme an einer
Berufsausbildung zu gewinnen und damit die Ausbildungsbe-
teiligung - vor allem auch junger Frauen - wirkungsvoll zu för-
dern.
Wir appellieren auch an die Jugendlichen: Sie sollten bei der
Ausbildungsplatzssuche auch weiter entfernte und vom
Wunschberuf abweichende Angebote in Erwägung ziehen. Je-
de Ausbildung ist besser als eine Warteschleife oder Arbeitslo-
sigkeit. Die Arbeitsagentur und die Kammern helfen Ihnen."

Infokasten:
Online-Lehrstellenbörsen:
www.handwerks-power.de
Baden-Württembergischer Handwerkstag e. V.
www.stuttgart.ihk24.de
Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart
www.arbeitsagentur.de
Agentur für Arbeit

Informationen zu Ausbildungsberufen und mehr:
www.berufenet.de
Agentur für Arbeit

Informationen zum Patenmodell im
Landkreis Böblingen www.patenaktion.de

Schulnachrichten

Realschule Renningen
Verkaufsaktion auf dem Wochenmarkt
am Freitag, den 4.12.2009
Zu Gunsten unserer Abschlussfahrt, verkaufen wir, die Klasse
9b der Realschule Renningen, selbstgemachte Kerzen, Marme-
laden, Seifen sowie Holznikoläuse und Elche.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Friedrich-Silcher-Schule
Malmsheim
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der Friedrich �² Silcher �² Schule
in der Bachstraße 
am 28.11.2009
ab 9.00 Uhr  
Auftritt des Chors um 10.00 Uhr 
Adventskränze, Plätzchen, Marmelade, 
Chutney, Weihnachtskuchen im Glas, 
Holzelche,  Waffeln, Punsch und  vieles 
mehr!!!! 

Auf Ihr Kommen freuen sich die Klassen  
5 bis 9 und der Chor

Musikschule Renningen
Jahnstraße 20, 71272 Renningen
Tel. 07159 933827, Fax +49/7159 922829
E-Mail: musikschule@renningen.de
Öffnungszeiten des Musikschulbüros:
Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 sowie Mo. + Do., 14.00 - 17.00 Uhr

Veranstaltungen:

Freitag, 27.11.2009 - 18.30 Uhr Aula des Schulzentrums
Renningen
Klassenvorspiel der ViolinschülerInnen von
Rotraut Fischer-Walter
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Samstag, 5.12.2009 - 17.00 Uhr Petruskirche
Adventskonzert mit Kompositionen von der aus Renningen
stammenden Komponistin Natalie Haszler

Donnerstag, 10.12.2009 - 17.30 Uhr Stegwiesenhalle
Weihnachtsmusizierstunde mit Gebäck und Punsch
Es musizieren große und kleine Ensembles in verschiedenen
Besetzungen.

Wie in jedem Jahr bewirtet der "Förderverein der Musikschule"
die Weihnachtsmusizierstunde der Musikschule. Der Förder-
verein verwöhnt Sie mit Glühwein, Kinderpunsch, kalten Ge-
tränken und mit Gebäck.
Dafür brauchen wir Ihre Mithilfe: Alles was aus der Hand
(ohne Teller) gegessen werden kann ist herzlich willkommen.
Herzhaftes und Süßes. Wir sind auf Ihre Kreationen gespannt...
Zum besseren Disponieren bitten wir um Anmeldung im Büro
der Musikschule, Tel. 933827. Herzlichen Dank!

gez. Christoph Rin Dolge

Kirchliche Mitteilungen

Ökumene in Renningen

ÖKUMENISCHES
TAIZÉ

ABENDGEBET
Jeden Montag
(an Schultagen)
18.30 Uhr Martinustreff
Malmsheim
(neben der
katholischen Kirche)

Hospiz-Gruppe Renningen
"Meine Trauer wird dich finden" - Roland Kachler
Ein neuer Ansatz in der Trauerarbeit
Roland Kachler, Dipl.-Psychologe und Psychologischer Psy-
chotherapeut, Theologe und Leiter einer Psychologischen Be-
ratungsstelle, stellt an diesem Abend ein ganz neues Verständ-
nis der Trauer und der Trauerarbeit vor.
Demnach geht es nur in der äußeren Realität um ein Loslassen
des Verstorbenen, im Inneren aber will die Trauer und die Liebe
zum Verstorbenen etwas anderes. Die Liebe zum Verstorbenen,
die in der Trauer aufbricht, zeigt, dass der Trauernde eine neue,
innere Beziehung zum Verstorbenen sucht.
Die Trauerarbeit verhilft so zu einer anderen Beziehung zum
Verstorbenen, die im Inneren des Hinterbliebenen weitergeht.
Konkrete Schritte auf diesem neuen Weg der Trauerbewälti-
gung werden aufgezeigt.
Roland Kachler hat diesen Zugang zur Trauer aus der Beglei-
tung von Trauernden und aus einer eigenen Verlusterfahrung
entwickelt und in seinen Büchern "Meine Trauer wird dich fin-
den - Ein neuer Ansatz in der Trauerarbeit", "Damit aus Trauer
Liebe wird" und "Meine Trauer geht - und du bleibst" veröffent-
licht. In seinem Kinderbuch zur Trauer "Wie ist das mit der
Trauer?" hat er auch für Kinder und Jugendliche neue Wege
des Trauerns und des Liebens in der Trauer eröffnet.

Roland Kachler, Ev. Theologe, Dipl.-Psychologe und Psycho-
therapeut, Buchautor, Leiter einer Psycholog. Beratungsstelle

Hospizgruppe
Renningen

Wir laden zum Vortragsabend ein: 

������ ��	
�� ���� 
��
� ������� -  
Ein neuer Ansatz in der 
Trauerarbeit 

Roland Kachler
Ev. Theologe, Dipl.-Psychologe und Psychotherapeut, 
Buchautor, Leiter einer Psycholog. Beratungsstelle

Montag, 30. November 2009
19.30 Uhr

Begegnungsstätte Haus am Rankbach, 
Schwanenstraße 22, Renningen 

Eintritt frei - über eine Spende für unsere Arbeit freuen wir uns

Vorankündigung: Ökumenisches Hausgebet im Advent
Am Montag, 7.12. um 19.30 Uhr laden die Glocken der christli-
chen Kirchen in Baden-Württemberg zum Ökumenischen
Hausgebet im Advent ein. Für viele ist das Hausgebet zu einer
guten Gewohnheit in der Vorbereitungszeit auf Weihnachten
geworden.
Ein Faltblatt mit Vorschlägen für die Liturgie des diesjährigen
Ökumenischen Hausgebets im Advent können Sie z.B. nach
den Gottesdiensten in der Petruskirche mitnehmen.

Evang. KirchenEvang. Kirchen-
gemeindegemeinde
RenningenRenningen

Pfarramt Süd:
Pfarrer Klaus Käpplinger
(geschäftsführend), Wiesen-
str. 17, Tel. 2328/Fax 7593
E-Mail: ev.kirche.
renningen@t-online.de
www.kirchhaeusle.de
Sekretärin Alexandra Schüle
Mo - Do 8.30 - 12 Uhr
Pfarramt Nord:
Pfarrer Martin Götz
Rosenstr. 20
Tel. 3202/Fax 8043770
E-Mail: ev.kirche.renningen-
nord@t-online.de

Sekretärin Waltraud Huber, Di und Mi 9 - 12 Uhr
Gemeindediakonin Annegret Widmann, MittlereGasse 2, Tel. 8051895
Kirchenpflege: Margit Sinn, Eltinger Weg 12/3, Tel. 2494
Konten der Evang. Kirchengemeinde:
Evangelische Kirchenpflege
KSK Böblingen (BLZ 603 501 30) Konto Nr. 70 125 10,
VOBA Region Leonberg (BLZ 603 903 00) Konto Nr. 708 000 06

Gottesdienste

Freitag, 27.11.
15.30 Uhr Gottesdienst im Haus am Rankbach (Pfr. Götz)
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Sonntag, 29.11. - 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in der Petruskirche. Pfarrer Götz pre-
digt über Römer 13,8-12 "Die Zeichen der Zeit". In diesem Got-
tesdienst empfängt die heilige Taufe: Andrine Sol Bellon.
Das Opfer ist für das Gustav-Adolf-Werk bestimmt.

Kinderkirche
10.00 Uhr Kinderkirche im Kirchhäusle. Lie-
be Kinder! Diesmal wird es spannend in der
Kinderkirche - die Rollen für das Krippen-
spiel werden vergeben!! Und dann ist da
noch ein Adventskalender, der darauf wartet, geöffnet zu wer-
den - lasst euch überraschen. Dann bis Sonntag. Das Team
der Kinderkirche.
Vorbereitungstreffen der Kiki-Mitarbeiterinnen am Montag,
30.11., 19 Uhr im Kirchhäusle.

Kirchenmusik
Kontaktadresse: Kantor Roland Gäfgen, Malmsheim,
Tel. 7628/Fax 404922

Probe für Krippenspiel-Singprojekt
Samstag, 28.11. um 11 Uhr im Kirchhäusle.

Camille Saint-Saens, aus dem "Weihnachtsoratorium"
Kammerchor - neues Projekt - für den Gottesdienst am
24.12. um 16.30/22.00 Uhr
Erste Probe am Samstag, 28.11. von 10.00 bis 11.30 Uhr
evang. Gemeindehaus.
Das Werk ist recht leicht zu singen und dabei sehr klangschön.
Ich freue mich auf Ihr Kommen. (Weitere Infos von Kantor Gäf-
gen, Tel. 7628, ggf. auf Band sprechen).

6.12., 16.30 Uhr, Geistliche Abendmusik im Advent
zum Mitsingen und Mitspielen für jedermann und jederfrau
Chorprobe für die Bachkantate BWV 61 "Nun komm, der Hei-
den Heiland" jeden Mittwoch von 20 bis 21 Uhr im evang.
Gemeindehaus. Die Chorstimmen sind recht einfach und auch
für Einsteiger gut geeignet. Alle Arten von Streichern für die
Kantatenbegleitung gesucht (für Geübte und Fortgeschrittene
und privates Üben und Vorbereiten empfohlen). Genaue Zeiten
für die Instrumentalprobe werden mit den Angemeldeten direkt
vereinbart. Für die Begleitung der Kanons und Adventslieder
sind alle Arten von Instrumenten, für jede Fähigkeit (auch
für Anfänger geeignet) zum Mitspielen eingeladen. Wer Inte-
resse am Mitmusizieren hat, melde sich jetzt. Kantor Gäfgen
(Tel. 7628, ggf. auf Band sprechen).
Probe für Orchester BWV 61 Mittwoch, 2.12. im evang. Ge-
meindehaus ab 20 Uhr. Anspielprobe am 6.12. ab 14.30 Uhr
Petruskirche.
Das genaue Programm finden Sie unter www.kirchhaeusle.de
Kirchenmusik/aktuelles Konzert.

Gemeinde Spezial

Co-Liturginnen und Co-Liturgen treffen sich
Die nächste Zusammenkunft der Co-Liturginnen und Co-Litur-
gen unserer Kirchengemeinde findet am Dienstag, 1.12. um 20
Uhr im Kirchhäusle statt.
Herzliche Einladung!

Allianz-Gebetsabend
Am Mittwoch, 2.12., 19 Uhr im Haus der Lie-
benzeller Gemeinschaft, Schwanenstr. 21.
Unter dem Motto der Evangelischen Allianz
"Gemeinsam glauben, miteinander beten" laden wir alle
Mitchristen herzlich ein.

Ein Päckchen Liebe schenken
Ganze 74 Päckchen konnten wir kürzlich an "Licht im Osten"
übergeben. Vielen Dank an alle, die mit Liebe und Engagement
dies möglich gemacht haben. "Licht im Ostenschreibt": "Indiesen
Tagen rollen die Ladungen mit Päckchen aus den Sammelstellen
bei uns an. Welch eine Freude, all diese vielen Päckchen zu sehen,
denen manschon von außenansieht, mit wie viel Liebe sie gepackt
worden sind! Auch die Organisation des Weitertransports in die
Empfängerländer läuft auf Hochtouren. Unsere Partner dort sind
dabei, die Verteilung der Päckchen vorzubereiten."
Genausodanken wir für alle kleinerenund größeren Geldspenden,
die notwendig sind, um die hohen Transportkosten zu decken.
Jetzt wollen wir den Transport mit unseren Gebeten begleiten,
damit die Päckchen unversehrt dort ankommen, wo sie wirklich
hingehören. Im neuen Jahr werden wir dann ein Feedback von
"Licht im Osten" erhalten, um über den Verlauf der Aktion zu be-
richten. Nochmals vielen Dank für diese tolle Resonanz!
Ihre Familie Kirschmann

Wohin mit leeren Tintenpatronen und Tonerkartuschen?
Kennen Sie das auch? Die Tintenpatrone bzw. die Tonerkartu-
sche ist schon wieder leer. Das kostet nicht nur Geld, sondern
ruft auch dieFrage auf den Plan: Wohin mit den leeren Patronen
und Kartuschen?
Nun, Sie können die leeren Tintenpatronen und Tonerkartu-
schen umweltschonend im evangelischen Kindergarten in der
Kronenstraße abgeben. Der Kindergarten bekommt für die ge-
sammelten Patronen und Kartuschen ein kleines Entgelt, das
vollständig in die Arbeit mit den Kindern fließt.
Eine gute Idee? Dann machen Sie doch mit!

Gruppen und Kreise

montags (in der Regel, 14-täglich)
20.00 Uhr Hauskreis Kirschmann (Tel. 920049)
Hauskreis am Mittwoch, 20 Uhr (14-täglich)
Ganz herzliche Einladung, wir freuen uns über Verstärkung.
Kontaktadresse: Christin Glaser, Bahnhofstr. 19/1, Renningen,
Tel. 07159 401917

Freitag, 27.11.
14.30-17.00 Uhr Café Welt im Kirchhäusle, Mittlere Gasse 2

Treffpunkt für Frauen
Bitte Änderung beachten!
Am Montag, 30.11. um 19.30 Uhr findet unser Treffpunktabend
nicht im evang. Gemeindehaus statt!
Wir wollen gemeinsam am Vortragsabend der Hospizgruppe
Renningen in der Begegnungsstätte Haus am Rankbach teil-
nehmen. Thema: "Meine Trauer wird dich finden" - Ein neuer
Ansatz in der Trauerarbeit mit Herrn Roland Kachler.
An alle ganz herzliche Einladung.

CVJM-Renningen
Ansprechpartner: Peter Marquardt (1. Vorsitzender),
Silberberger Weg19, Tel. 9238-0/33, Christof Klingler (2. Vorsit-
zender), Alte Ramtelstr. 15/1, 71229 Leonberg, Tel. 07152
907169 und Heinz Birkenmaier (Belegungswart Plätzle), Fran-
kenstr. 45, Tel. 8519
www.cvjm-renningen.de

Freitag, 27.11.
19.30-21.45 Uhr CVJM Sport Rankbachhalle
Kontaktperson: Christian Zimmermann, Tel. 8500
15.00 Uhr Jungbläser - Treffen zum Plätzlebacken im Kirch-
häusle!
18.30-19.30 Uhr Jungbläserkurs im Gemeindehaus
Kontaktperson: Georg Vogelgsang Tel. 8682 / Stefen Eitel,
Christine Strabel
20.00 Uhr Übungsstunde des Posaunenchors im Gemeindehaus
Kontaktperson: Thomas Eitel, Tel. 5693
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